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ANZEIGE

Bündnerin stillt Livekonzert-Hunger
In Ettiswil gibt es für die «GrandeDame» der rätoromanischenVolksmusik CorinCurschellas und ihr Ensemble Rondas viel Applaus.

Hannes Bucher

Endlich wieder. Dieser erleich-
terte Seufzer war am Donners-
tagabend vor der Büelacherhal-
le in Ettiswil omnipräsent. Der
Eröffnungsanlass für das 17.
Stimmenfestival war angesagt.
Die Vorfreude auf ein Livekon-
zert war den 50 Personen, die
coronakonform für ihr reser-
viertes Eintrittsticket anstan-
den, ins Gesicht geschrieben.
Dies vermochten auch der peit-
schende Regen und die Wind-
böen draussen nicht zu trüben.

Die Verantwortlichen unter
derneuenFestivalleiterinSabri-
na Rohner-Troxler hatten wäh-
rendder letztenMonatedasPro-
gramm immer wieder pande-
miebedingt angepasst. Stattwie
gewohnt im «Jlge»-Saal wurde
der ganze Anlass wegen des
Schutzkonzeptes in die Büela-
cherhalle verlegt. «Kultur auf
demLand ist ungemeinwichtig.

Wir wollten das Festival trotz
widrigerUmständemöglichma-
chen», sagte Vereinspräsident
Josef Christen bei der Eröff-
nung. Treue Sponsoren trugen
ihrÜbriges zurRealisierungbei.

DasProgrammwartetvoral-
lemmit Schweizer Acts auf, die
dieStimmevermehrt indenVor-
dergrund rücken. Der Eröff-
nungsabend stand im Zeichen
des Rätoromanischen. Der jun-
ge Bündner Oberländer Mattiu
Defuns – 2018 zum «Bündner
Musikerdes Jahres»erkürt – be-
stritt denerstenKonzertteil.Mit
demAlbum«DaFuns» erreich-
teer2018denelftenPlatz inden
Schweizer Album-Charts. Sein
Auftritt mit bunter Musik zum
Tanzen, Träumen – immer aus
tiefster Seele –war einnehmend
undderMusikerüberzeugtemit
eindrücklicher Stimme und ge-
radeauchmitdemGitarrenspiel.
Gernehättemanvielleicht schon
von Beginn etwas mehr Nähe

zum Sänger gespürt, vielleicht
nochmehrüberLiedinhaltever-
nommen.Aberzweifellos istder
Songwriter ein begnadeter Mu-
siker und Botschafter des Räto-
romanischen.

Als«GrandeDame»der rätoro-
manischen Musik wird Corin
Curschellas bezeichnet. Mit
ihremneustenEnsembleRodas,
das sie 2016 gründete, präsen-
tierte die vielseitige Künstlerin

rätoromanischeVolkslieder, tra-
ditionelle Gesänge und churer-
deutscheSongs ausder eigenen
Feder. Es zeigte sich, die Festi-
valleitung hatte mit der Ver-
pflichtung des Trios für den Er-
öffnungsabend eine sehr glück-
liche Wahl getroffen. Eine
einnehmendeCorinCurschellas
imVerbundmitPatriciaDraeger
als virtuoseAkkordeonistinund
mitderebensogrossartigenCel-
listin Barbara Gisler machten
das Konzert zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Schlicht
wunderschöndieArrangements
und Interpretationen der alten
Volkslieder. Da geht das Gebo-
tene dem Besucher in der Tat
zünftigunterdieHaut,wenndas
Trio etwa das Heimweh eines
ausgewandertenZuckerbäckers
musikalisch inszeniert oder
wenn Corin Curschellas den
«Alpruf» in eigene Worte ge-
fasst und ausgeweitet vorträgt.
Der Applaus zeigte, auch ein

50-köpfiges Publikum kann
ganz gross applaudieren.

FürSonntaghates
noch freiePlätze
Bis Sonntagabend dauert das
Festival.Bereitsausverkauft sind
derFreitagundderSamstag.Für
Interessierte gibt es im Internet
eine Warteliste. Für die Sonn-
tagsveranstaltungenhatesaktu-
ell hiernochTickets.AnderMa-
tinee verbinden Ill und Üenzli,
dasDuoder gebürtigenEttiswi-
lerinDanielaKünzli und JulDil-
lier, Mundart-Slam und Musik.
Beim Schlusskonzert am Sonn-
tagabend in der Pfarrkirche gibt
es coronabedingt statt derMän-
nerstimmenBasel zwei Frauen-
stimmen zu hören: Das Duo
Mallory (Stimme und Gambe)
macht den Festivalabschluss.

Hinweis
Programm und weitere Infos auf
www.stimmen-festival.ch

Corin Curschellas in Ettiswil. Bild: PD/Markus Frömml (6. Mai 2021)

Wenn Yoko Ono und Siri Marx und Freud gegenüberstehen
Luzerner Studierende befassten sich intensivmitHans ErnisWandbild «Panta rhei». Das zeigt: DasDenken ist auch heute noch imFluss.

«Die Idee war, das Hauptwerk
von Hans Erni mit den Ideen
junger Menschen in Kontakt
zu bringen», so erklärt einem
HeinzStahlhut,LeiterdesHans-
Erni-Museums imVerkehrshaus
der Schweiz inLuzern, amMitt-
woch – noch während des Auf-
baus der Ausstellung «Panta
rhei». Die Ausstellung startet
heute. Ihr grossesund spannen-
des Thema: Wie reagieren Ler-
nendederFachklasseGrafikdes
Fach- und Wirtschaftsmittel-
schulzentrumsLuzernaufHans
Ernis (1909–2015) 1978geschaf-
fenes, farbprächtiges und
40 Meter langes Wandbild mit
den Porträts europäischerDen-
ker von der Antike bis heute?

Sein Wandbild im Audito-
rium des Museums betitelte
Hans Erni mit «Panta rhei» –
«allesfliesst».DiegrossenDen-
ker reichen sich hier die Hand:
Dem mittelalterlichen Thomas
vonAquin folgt irgendwannder
barocke Spinoza, dem wieder-
umbald einmal der aufgeklärte
Rousseau, und so fort. Am An-
fang und Ende dieser geistigen
Elite stehen Vorausdenker und
Feuerbringer Prometheus und
die «allbeschenkte» Pandora.

VonderFähigkeit,
Normenzubrechen
Diesem Wandbild stellen nun
die Studierenden der Fachklas-

seGrafik ihreeigeneGalerie von
Identifikationsfiguren gegen-
über – kuratiert vonTobiasKlau-
ser und Heinz Stahlhut. Mit
Künstlerin YokoOno,Urmutter
Eva oder der Software Siri er-

gänzendieLernendenErnis ein-
drückliche Galerie der grossen
Denker des Abendlandes. Die
26 Studierenden schufen zu
ihrer Figur jeweils ein Plakat
und eine achtseitige Zeitung.

ZusammenmitHansErnis Por-
träts ergibt sich ein spannendes
Zusammenspiel vonGedanken-
gut über die Zeiten hinweg.
Und, wie Heinz Stahlhut es for-
muliert: «Eines haben die viel-

fältigen Persönlichkeiten ge-
meinsam – die Fähigkeit, Nor-
menzubrechenundneue Ideen
zu entwickeln, an diese zu glau-
ben und sie mit Durchhaltewil-
len – auch gegen grosse Wider-

stände – durchzusetzen.» Nor-
men brechen, neue Ideen
entwickeln: Talente, die gerade
heute wieder sehr gefragt sind,
da sichdieMenschheit derHer-
ausforderung einer Pandemie
gegenübersieht. Umsomehr ist
die Ausstellung «Panta rhei»
eineBereicherung.Gezeigtwer-
den übrigens auch Werke von
Hans Erni, die man sonst nicht
sieht, wie die Porträts von Ber-
tolt Brecht oder von Lenin.

SusanneHolz

Hinweis
«Panta rhei» im Hans-Erni-Mu-
seum in der Lidostrasse 5 in Lu-
zern. Bis zum 12. September
2021. Täglich geöffnet.www.ver-
kehrshaus.ch/hansernimuseum.

Plakate Studierender: Pendant zu Hans Ernis Wandbild. Links: «Martin Luther King» von Lena Estermann. Bild: Patrick Hürlimann (Luzern, 5.5. 2021)

HeinzStahlhut
LeitungHans ErniMuseum

«Die Ideewar,das
HauptwerkvonHans
Ernimitden Ideen
jungerMenschen in
Kontakt zubringen.»
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Neueröffnung imApril 2021
Dolce Vita am Mittag,
zum Kaffee, zum Abendessen.

Grand Casino Luzern AG
Haldenstrasse 6 | 6006 Luzern
grandcasinoluzern.ch
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